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7 in Vieepräſidenten gewählt. 


Worgen-Ausgabes- Danz 


Dienſtag, 27. Juli. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 26. Juli, 7 Uhr Abends. 

Wien, 26. Juli. [Journaliſtentag.] In der geſtri⸗ 
gen Verſammlung wurde Dr. Kletke (Chefredaeteur der 
„Voſſiſchen 31g.“ zum Präſidenten, Dr. Friedländer 
(Reue freie Preſſe) und Hammeran (Frankfurter Journal) 
ö Der Antrag des Dr. Fried⸗ 
Quellenangabe bei Nach⸗ 


änder auf jedesmalige genaue 
Artikeks, wurde angenommen. 


druck eines 1 g 
eidelberg, 26. Juli. Die Zeitungsnachricht, Prof. 


6 Gerdinus ſei gefährlich erkrankt, iſt grundlos. 


LO. Berlin, 25. Juli. Wenn man glaubt, daß die 
Ausgaben für unſern Militäretat ſchon ihren Höhe⸗ 
unkt erreicht haben, ſo irrt man ſich; noch immer ſcheinen 
ch neue Punkte in der Organiſation zu finden, welche noch 
weiter ausgebildet werden müſſen, und zu dieſer weiteren 
Ausbildung ſind natürlich auch neue Ausgaben nothwendig. 
Es liegt vor uns ein kleines Büchelchen, betitelt: Taktiſche 
Rückblicke auf 1866, welches hier in der Dümmler'ſchen 
Verlags buchhandlung erſchienen iſt. Der ungenannte Ber 
faſſer ſcheint ein ſehr begabter Ofſtzier und ein ſehr ſcharf⸗ 
uniger Beobachter zu fein, und wir glauben deshalb, ſeinem 
rtheile über die Lehre, welche die Vergleichung der einzelnen 


N Gefechte von 1866 in militäriſcher Beziehung giebt, großen 


Werth beilegen zu können. Er findet nun, daß nach Aus⸗ 
gleichung der Vorzüge der Handwaffen, wie ja ſelche bevor⸗ 
ſteht, der Schwerpunkt der Entſcheidung wieder bei der Ar⸗ 
tillerie ſein wird, und daß auf die Aus bildung dieſer Waffe 
und des Ingenieurcorps daher eine ganz beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit gerichtet werden müſſe. Dieſe Aufmerkſamkeit koſtet 
natürlich Geld, ſehr viel Geld, und ſchon jetzt verlautet, daß 
ie Koſten für das Militär pro Kopf um 10 reſp. 
5 h erhöht werden ſollen. Es macht dies bei 
einer Armee von 300,000 Mann die Kleinigkeit von 
3 oder 4 Millionen , um welche im Jahre 1872 der 


eiſerne Militairetat erhöht werden ſoll, vorausgeſetzt, daß 


ſich nicht bis dahin noch einige andere, der weiteren Ausbil 
dung bedürftigen Punkte herausſtellen, welche es der Regie⸗ 
rung wünſchenswerth erſcheinen laſſen, den Militoiretat noch 
mehr. zu erhöhen. Ob das Volk eine ſolche Erhöhung der 
unproductiven Ausgaben ertragen kann, das möchten wir in⸗ 
deß bezweifeln, denn der Wohlſtand des geſammten Volkes 
iſt in den letzten Tagen leider uicht gewachſen. Dieſe That⸗ 
ſache wird jetzt ſelbſt von den eifrigſten Vertheidigern der 
hohen Militairausgaben nicht mehr in Abrede geſtellt, und 
es würde dies auch ſchwer ſein gegenüber den offenkundi⸗ 
gen Thatſachen. Um nur Eins zu erwähnen, ſo hat in Ber⸗ 
lin in den letzten 3 Jahren die Bevbllerung um 11 4 zuge⸗ 
nommen, und in derſelben Zeit iſt der Ertrag der Schlacht⸗ 
und Mählſtener um 7 4 geſunken. Wenn dies ſchon in 
der Hauptſtadt des Landes, in dem Mittelpunkt des Verkehrs, 
vorkommt, um wie viel mehr wird alſo wohl die Durchſchnitts⸗ 


ernährung in den Provinzen abgenommen haben, und das iſt 


ſicherlich ein Zeichen des abnehmenden Wohlſtandes. 
Unter ſolchen Verhältniſſen ſcheint es uns doch ſehr zweifel⸗ 
baft, 5 8 ſo ohne . den zu Ze 
en Forderungen der Regierun Ö es Militair- 
etats Folge läſten D Sedbrnee 
„ N Hrn. v. Beuſt's Roth buch findet ſelbſt in Italien 
leinen Beifall, obgleich er darin um den Beifall des italieni⸗ 
ſchen Volkes buhlt. Selbſt die miniſterielle „Opinione“ will 
auf die in der Note des Reichskanzlers an Hrn. v. Kübeck ent⸗ 
haltenen an die Adreſſe Italiens gerichteten Anerbietungen nicht 
ohne Vorbehalt eingehen. Die „Perſeveranza“ meint, die 
öſterreichiſche Regierung ſolle ſich lieber mit der ihr näher 
liegenden deutſchen Frage beſchäftigen und ſich der leiden⸗ 
ſchaftlichen Sprache gegen Preußen enthalten, welche die Wie⸗ 
ner Staatsmänner erfülle. „Dieſe ſchlecht verhehlte Bitter⸗ 
keit gegen Preußen tritt um ſo klarer hervor, wenn man ſie 
mit der offenen Herzlichkeit, welche Italien entgegengetragen 
wird, vergleicht.“ So erfreulich eine ſolche Hinneigung fel 
fährt die „Perſeveranza“ fort, ſo dürfe man zugleich nicht 
die vermuthlichen Gründe eines ſolchen Verhaltens außer 


Acht laſſen und miüſſe die letzten Ziele der natio⸗ 
nalen Politik vor Augen behalten. Nach dieſer Aeuße⸗ 
rung wird ſich Graf Beuſt wohl nicht verhehlen, daß 


man feinem Fuchsſchwänzen in Italien nicht traut. — In 
hannoverſchen Blättern wird darauf hingewieſen, daß die 
Seehandlung im Stande iſt, einen zweiten Staatsſchatz zu 
bilden. Sie braucht aus ihrem Jahresgewinn nur 700,000 % 
an die General⸗Staatekaſſe abzuführen, der übrige Rein⸗ 
ewinn, der ſich im J. 1868 auf mehr als eine halbe Million 
elaufen ſoll, wird trotz des Deficits zum Kapital geſchlagen. 
Ju den legten 20 Jahren hat die Seehandlung etwa 9 Mill. 
Thlr. kapitaliſtrt und arbeitet gegenwärtig mit einem Betriebs. 
kapital von 14 Mill. Thlr. een etwa 4 Mill. Thlr. 
in Grundbeſitz und Gewerbe ⸗Etabli ements feſt angelegt; 
über das Uebrige kann zu jeder Zeit anf f werden. Es 
wurde bereits im Abgeordnetenhanſe darauf hingedeutet, daß 
die Verwendung dieſer Kapitalien der überhaupt entbehrlichen 
Seehandlung weſentlich zur Beſeitigung des Deficits dienen 
Önnte. Bei der nächſten Budgetberathung wird dieſer Um⸗ 
ſtand wahrſcheinlich ſehr in Betracht kommen. 
— Im Miniſterium des Innern haben in den letzten 
Monaten eingehende Conferenzen über das Gefängniß⸗ 
weſen in Preußen ſtattgefunden, welche zu mehrfach erheb⸗ 
lichen Reformen führen dürften. Es waren dazu erfahrene 
und namhafte Fachmänner aus den Provinzen berufen wor⸗ 
den. Es ſcheint nicht, daß man nach dem Wunſche des Land⸗ 
tages geneigt iſt, das Gefängnißweſen vom Juſtizminiſterium 
2 5 zu laſſen. (Mtgsz.) 
Frankreich. Paris, 23. Juli. [Die Linke. Die 
Senatsreform. Die angenehme Situation der ge⸗ 
fallenen Miniſter.] Die Linke hat fi, wie bereits mit 
getheilt, über ein gemeinſames Manifeſt nicht einigen können; 
in der letzten Verſammlung iſt es zu einer Spaltung gekom⸗ 
men; nicht allein Thiers, ſondern auch Picard haben ſich 


von den alten Führern der Oppoſition getrennt. Dieſe 


Favre Pelletan, J. Simon und Bancel) haben dann mit 
hrem Anhang noch einmal Berathung gehalten. Auch hier 
ſtand man von einer gemeinſamen 7 ab, um nicht 
i l card, öffentlich 
zu 1 und übe rließ es den einzelnen Deputirten an 
ihre Wähler zu ſchreiben. Jules Simon und Larrien 
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haben dies bereits in einer Kundgebung gethan, in der es, 
nachdem zuerſt das Vertagungsdekret kritiſirt iſt, in Betreff 
der Interpellationen heißt: „Wenn der Augenblick gekommen 
wäre, würden wir im geſetzgebenden Körper unſere Wünſche, 
welche ſicherlich die des Landes ſind, ausgedrückt haben. Unſere 
Interpellationen waren bereit. Sie enthielten kein Programm 
und konnten keines enthalten. Wir reclamirten, wie am Tage 
der Wahlen, wie am Tage nach denſelben, die Reformen, 
deren Dringlichkeit die Wahlen ſelbſt dargethan. Frankreich 
will Herr über Krieg und Frieden, Herr ſeiner Finanzen, 
Herr ſeiner Geſetzgebung ſein, mit einem Worte: es will die 
Regierung des Landes durch das Land vermittels der Mi⸗ 
niſterverantwortlichkeit. Es kann unter dem gegenwärtigen 
Regime die Regierung des Landes durch das Land nicht her⸗ 
ſtellen. Dieſe Verantwortlichkeit iſt nur ecuſthaft, wenn die 
Kammer das aufrichtige Product des allgemeinen Stimm⸗ 
rechtes iſt. Damit die Kammer das aufrichtige Product, der 
getreue Ausdruck des nationalen Willens ſei, muß das Syſtem 
der officiellen Candidaturen aufgegeben, müſſen alle Beamten 
für ihre Handlungen verantwortlich gemacht werden und auf⸗ 
hören, durch den Art. 75 der Verfaſſung des Jahres VIII 
geſchützt zu ſein, müſſen die Maires von den Bürgern gewählt, 
muß die Unterdrückung des Sicherheitsgeſetzes die perſönliche 
Freiheit garantiren, die fo oft und fo vergeblich verſprochene 
Preßfreiheit eine Wirklichkeit werden und alle politiſchen An⸗ 
gelegenheiten von der Jury mit Oeffentlichkeit der Debatten 
und freier Berichterſtattung beurtheilt werden. So war der 
Sinn unſerer erſten Juterpellationen, über welche alle Mit⸗ 
glieder der Linken einig waren und welche niedergelegt werden, 
ſo wie wir die Ausübung unſeres Mandates wieder aufnehmen 
können. Das nach 18 Jahren zum politiſchen Leben wieder⸗ 
erwachte Frankreich nimmt von heute ab und durch die einzige 
Thatſache ſeines bei den Wahlen kundgegebenen Willens wie⸗ 
der ſeinen Platz inmitten der freien Völker ein.“ — Im Se⸗ 
nat macht ſich mittlerweile die bereits erwähnte Agitation 
für die Erweiterung der parlamentariſchen Rechte dieſer Kör⸗ 
perſchaft geltend. Offenbar iſt es dabei nur darauf abgeſehen, 
der etwaigen Erweiterung der Befugniſſe des geſetzgebenden 
Körpers ſofort in einem Oberhauſe ein Gegengewicht zu ſchaf⸗ 
fen. Das ergiebt ſich ſchon daraus, daß dieſe Agitation von 
dem ultramontauen Sartiges und dem ehemaligen Polizei⸗ 
miniſter Maupas ausgeht. — Migr. Chigi, der päpſtliche 
Geſandte, ſcheint Recht gehabt zu haben, ſich zur Ueber⸗ 
nahme des auswärtigen Amtes durch Fürſt Latour 
d' Auvergne Glück zu wünſchen. Der Privatſecretär des Kai⸗ 
ſers, Senator Conti, der in Montecatini bei Florenz weilte, 
hat Weiſung erhalten, nach Paris zurückzukehren, da durch 
die neue Wendung der Dinge die Verhandlungen, mit deren 
Führung er privatim betraut war und die ſich auf die Räu⸗ 
mung Roms bezogen, unzeitgemäß geworden ſeien. — Die 
geſtürzten Miniſter ſind, wie das zu erwarten war, ſehr weich 
gefallen. Duruy und Vuitry erhalten außer dem Senatoren⸗ 
gehalt (30,000 Fr.) eine Miniſterpenſion von 20,000 Fr.; 
Barochs außer dem Senatorengehalt als Geheimenrathsmit⸗ 
glied 100,000 Fr. Lavalette hat den Botſchafterpoſten in 
London und Rouher, der die Stellung des Regiſſeurs mit 
der des Souffleurs vertauſcht hat, die reiche Dotation der 
Senatspräſidentſchaft. \ 
Italien. Rom, 19. Juli. (Das Concil. Defer- 
tionen. Sen Wie ungewiß das Eoncil fein mag, fo 
treffen doch Biſchöfe, beſonders aus der neuen Welt, fort und 
fort hier ein. Hier thut man, als bereite ſich umher nichts 
vor, was das Concil in Frage ſtellen könnte. — Die ſtrengſte 
Wachſamkeit kann die Deſertionen nicht verhindern, kein Früh⸗ 
appel, wo nicht Leute fehlten. Sollte die Ausſicht auf neue 
Feindſeligkeiten wider Rom nach dem Abzuge der Franzoſen 
Manchem lieber das Weite ſuchen laſſen? Es iſt ſedenfalls 
in dieſem Augenblicke bezeichnend, daß der Stadtcommandant 
General Zappi eben einen Tages befehl erließ, der keinem 
Soldaten, die Zuaven eingeſchloſſen, fortan mehr vors Thor 
zu gehen erlaubt. — Geſtern zerflörte eine Feuersbrunſt 
unſer größtes Holzmagazin vor der Porta del Popolo. Das 
Feuer war, wie es ſcheint, angelegt, um bei dem heftig 
wehenden Winde die nicht allzufern abliegende Caſerne der 
Gendarmen in Gefahr zu bringen. . (K. Z. 
en le und Polen. St. Petersburg, 18. Juli. 
Der Aufſtand in der kirgiſiſchen Steppe iſt, wie es 
heißt, bei Weitem noch nicht niedergeſchlagen. Eine Militär⸗ 
abtheilung unter Baron Stempel foll von den Kirgiſen ein⸗ 
geſchloſſen und ein neues Koſaken⸗Detachement mit Artillerie 
unter Befehl des Oberſtlieutenants Werewkin zu deſſen Be⸗ 
freiung abgegangen ſein. 5 r. J. 

— Die ruſſiſche Zeitung Wiese bringt die ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich klingende Nachricht, daß der vom Kaiſer Ende Auguſt 
abzubaltenden Truppenrevue auf dem Kulikapſchen Felde bei 
Odeſſa auch der König von Preußen und der Kafſer von 
Oeſterreich als Gäfte beiwohnen würden. f 

Warſchau. In Betreff der Ertheilung von Päſſen 
nach dem Auslande. iſt, wie man dem „Dresd. J.“ ſchreibt, 
jetzt die jehe erſchwerende Anordnung getroffen, daß Niemand 
für einen Andern einen Paß beſorgen kann; ein ſolcher wird 
vielmehr unter allen Umſtänden nur derjenigen Perſon aus⸗ 
geliefert, auf deren Namen er lautet. Ein Ehemann z. B. 
erhält den Paß für ſeine Frau nicht ausgeliefert, ſondern 
letztere muß ſich ſelbſt auf das Polizelbüreau begeben, um 
denſelben zu empfangen und den Empfang eigenhändig zu 
quittiren. Für kranke Perſonen wird der Paß nur dann 
einem Beauftragten übergeben, wenn ein ärztliches Atteſt die 
Unmöglichkeit des Kranken beſcheinigt, das Zimmer zu ver⸗ 
laſſen, welches Atteſt jedoch von einem von Amtswegen dele⸗ 
girten Arzte noch beſtätigt werden muß. — Die Direction 
der Warſchau- Wiener Eiſenbahn iſt angewieſen worden, 
1 der der polniſchen Nationalität angehörigen Bahnwärter 
zum 1. October d. J. zu entlaſſen und ſtatt derſelben aus⸗ 
gediente ruſſiſche Soldaten anzuſtellen. — Der mit der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung abgeſchloſſene Vertrag wegen Salz⸗ 
lieferungen für das Königreich Polen, iſt, wie der „M. 3“ 
mitgetheilt wird, in Folge einer vom Finanzminiſter einge⸗ 
brachten Vorlage durch einen Allerhöchſt beſtätigten Beſchluß 
des Comités für Angelegenheiten des Königreichs Polen auf⸗ 
gehoben worden. 


Provpinzielles. 
G Dirſchau, 26. Juli Unglücksfall. Schauturnen.] 
Sonnabend Vormittag iſt der erg Giesbrecht aus 
Danzig, welcher beim Zimmermeiſter Gersdorf daſelbſt in Arbeit 


‘ 
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Zeitung. 


ſteht und die betr. Zimmerarbeiten beim Bau des hieſigen 
Lokomotivſchuppens leitet, von der erſten Balkenlage gefallen und 
auf der Stelle todt geblieben. Bei ſchönſtem Wetter fand 
geſtern das Schauturnen des hieſigen Männerturnvereins ſtatt. 
Es hatten ſich zu demſelben auch mehrere auswärtige Turner ein⸗ 
Glen die mit Muſik vom Bahnhofe eingeholt und nach dem 
arten geführt wurden, wo die verſchiedenen Geräthe aufgeſtellt 
waren, und wo ſich inzwiſchen eine Menge Zuſchauer eingefunden 


tionen ſehr gut unterhielten. Abends fand noch ein Tanzvergnügen 
ſtatt, welches das Feft in größter Gemüthlichkeit beſchloß. 


$ Vermiſchtes. 

„Berichtigung! Es wird uns zur Veröffentlichung mit⸗ 
getheilt, daß an der der „Oſtpr. Ztg.“ entlehnten Notiz, die beim 
Bromberger Theater engagirte Soubrette Frau Nicolas ſei von 
einer Theatercouliſſe erſchlagen worden, kein wahres Wort it, 
Publ N. ſich dagegen wohl und munter befindet und ſich beim 
ublitum täglich beliebter zu machen verſteht. 
— Der hochweiſe Magiſtrat von Creuzburg ln Schleſien 
iſt in großer Entrüſtung über das „Schwänzen“, das in der 
dortigen Mädchenſchule eingeriſſen iſt. Er droht im dortigen 
Communalblatt, „nicht nur fühlbare Geldſtrafen feſtzuſetzen, ſon⸗ 
dern ſchließlich 3 ſolche Kinder, die in Folge unregelmäßigen 
Schulbeſuchs den Lehrern ſo wie den übrigen 8 
find, ohne Weiteres in die Armenſchule zu verweiſen.“ (I!) 
Schwalbach, 21. Juli. [Waldbrand.] Heute Vormitta 
entſtand Feuer in dem eine Viertelſtunde von der Stadt, weſtli 
von der Chauſſee nach Schlangenbad gelegenen Walde, und zwar 
in einem ſchon ziemlich hoch gewachſenen Tannenholze. Das 
Feuer verbreitete ſich mit raſender Schnelligkeit und brachte als⸗ 
bald ſämmtliche Bewohner Schwalbachs in Bewegung. Die 
Hilfe war im Anfang ſehr rathlos und unüberlegt, gewaltige 
. die aus den brennenden Tannen durch mächtige 

nalmwolken empor züngelten, drangen in geſchloſſener Schlacht⸗ 
reihe unaufhaltſam vor, jo daß man ſich endlich entſchloß, die 
allmälig zahlreich mit Aexten erſchienenen Bewohner Schwalbachs 
und der umliegenden Dorfihaften Lichtungen an umgrenzenden 
Wegen des betroffenen Waldes hauen zu laſſen und ihn, auf 
den Rath eines aus feiner Gegend mit Waldbränden vertrauten 
Rufen, an den Lichtungen in Brand zu ſtecken. Die Anordner 
und Ausführer entwickelten hierbei eine ſehr lobenswerthe Thür 
tigkeit. So entſtand ein Gegenfeuer und der urſprüngliche Brand 
konnte nicht mit der Gewalt, die er ſonſt gehabt haben würde, 
auf den an den niedrigen Tannenwald grenzenden Hochwald 
ſtoßen. Das Feuer wurde etwa um 4 Uhr ſtachmittags begrenzt 
und der Hochwald gerettet. Ein großer Theil der Curgäſte war 
an Ort und Stelle, viele Herren legten mit Hand an zur Ret⸗ 
tung, aber auch eine große Menge von Damen war erſchienen, 
um das großartige Schauſpiel in Augenſchein zu nehmen, das 
allerdings der Gemeinde von Schwalbach, da über 200 Morgen 
ſeit 23 gaben gehegten Waldes abgebrannt find, einen empfind⸗ 
lichen Schaden verurſacht und die Curgäſte einer der ſchönſten 
Waldpartien der Umgegend beraubt hat. 

— ISin neu in Scene geſetztes Meer.] Die „France“ 
ſchreibt: Nachdem Herr v. Leſſeps zwei Meere mit einander ver⸗ 
bunden hat, beabſichtigt derſelbe ein neues Meer zu ſchaffen. 
Bekanntlich behaupten Reiſende, welche Central⸗Afrika durch⸗ 


ſein müſſe. Auf Grund dieſer Behauptungen hat v. Leſſeps 
bara abgeſendet. Aus dieſer Unterſuchung, die nunmehr beendet 
iſt, gewann man die Ueberzeugung, daß die Sahara an ihrem 
ehemaligen Ufer um mehr als 80 Fuß tiefer liege, als das Ni⸗ 
veau des rothen Meeres, und daß 7 tiefere Lage in dem 
Maße, als man in das. 1 der Wüſte vordringt, er me. 
Daraus ſchließt nun v. Leſſeps, daß ein Canal von 15 Mei⸗ 
len hinreichen würde, 
bindung zu bringen und letztere wieder ihrer urſprünglichen Be⸗ 
ſtimmung zurückzugeben, wodurch ein ſehr bequemes Communi⸗ 
cationsmittel mit Central⸗Afrika geſchaſſen und der afrikanische 
Continent einer großen e zugeführt würde. Die Un⸗ 
W und Vorarbeiten für dieſen Plan werden fortgeſetzt, 
und die „France“ fügt 1 5 daß vielleicht ſchon in einem Jahre 
mit der Verwirklichung dieſes Projectes begonnen werden dürfte. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 15 Win. 
Angekommen in Danzig 84 Uhr Abends. 


atzter Ors. 


sixter Crs. 


L 
Weizen, Juli. 65 65 [34 oſtpr. Pfandb. 72 
Roggen feſter 11 weſtpr. do. 71 
Regulfrungspreis 573 571 4% do. do. 80¼8 80% 
Sul ar 572 | 574 Lombarden . . 150 147% 
uli⸗Auguſt.. 54 54 Lomb. Priot.⸗Ob. 248 | 248% 
1 11 113 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 59 586% 
Spiritus höher Oeſtr. Banknoten 81% 81 
uli. . 164 16½¼e] Ruſſ. Banknoten. 76 75% 
uli⸗Auguſt.. 164 16¼2] Amerikaner 88% 881/8 
5% Pr. Anleihe 101% 101 Ital. Rente... 56 554% 
8425 bo. % 93%/8| Donz. Priv.⸗B Act. — | 103% 
taatsſchuldſch. 81 819%] Wechſelcours Lond. — 6.235% 
Fondsbörſe: ſtill. 
Zuckerbericht. 


Magdeburg, 24. Juli. (B.- u. H.⸗Z.) Rohzucker. 
Farbe und Bolarifation 17 55 gelbe erſte he a 5 
. 114-114 , blonde 113— 11 , balbweiße 114— 

2 &, weiße —, ee —, Cryſtallzucker 14 , Nachpro⸗ 
ducte 93 —10f * — Raffinirte Zucker. Es wurden ca. 
34,000 Brode umgeſetzt. Gemahlene Zuger ca. 3200 6. Extra 
fein Raffinade inc, Faß —, ffein do, 158 Re, fein do. 15 %, 
gemahlen do. do. 15 , fein Melis excl. F i 
do. do. 14 - 14 „ ordinair do. do. 1 He, gemahlen 
do. incl. Faß 134—14% %, Farin do. 14-15 % — Re: 
Syrup UI % ur C. excl. Tonnen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 26. Juli. 


— .. — —öũq. —— 


Morg. Bar. in Pax. Linien, Teuip. N. 
6 Memel 334,9 12,9 SW mäßig bedeckt, geſtern 
7 Königsberg 335,0 12,6 ſſchwach bebe Nebel 
1 erg r „ -ſchwa ‚ededt, Nebel. 

8 Danıig 35,0 16,9 NND flau, bezogen. 
7 Göslin 335,0 14,5 0 chwach heiter. 
6 Stettin 33, 12,8 DNDO mäßig vollig heiter. 
6 Putbus 333,0 35,6 0 mäßig wollig ſchön. 
6 Berlin 333,6 17,2 S wog bewölkt. 

6 Köln 334,0 13,2 W ſchwa bezogen. 

| 7 Flensburg 335, 14, SW ſchwach bezogen. 

7 Paris 336,0 13.6 NW'ſ. ſchwach leichte . 

wolken. 

| 7 Haparanda 3382 15,0 NO ſchwach bedeckt. 
7 Petersburg 337,8 17,2 O0 mäßig bewölkt. 

(7 Stodbolm 336,6 14,4 N ſchwach bedeckt. 
7 Helder 386,2 13,8 NO ſ. ſchwach. 


forſcht haben, daß die Sahara⸗Wüſte ehemals ein Meer geweſen 
einige Ingenieure zur Nee ne der Bodengeſtaltung der Sa⸗ 


das rothe Meer mit der Sahara in Ver⸗ 


hatten, die ſich bei dem Concert und den turneriſchen Produc⸗ 
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ſung über 


eute Morgens 8 Uhr wurden wir durch die 
Geburt einer muntern Tochter erfreut. 
Neufahrwaſſer, den 26. Juli 1809 
F. Schlichting 
32 __ 2 und Frau. 


deute 1 Uh 
10 tägigem Leiden unſer innigſt geliebter 
Sohn Paul am Scharlachfieber im Alter 
von 2 Jahren 8 Monaten, welches ſtatt 
jeder beſonderen Meldung tief 145350 


e a 
chmeerblock, den B. Juli 1869. 
Klein und Frau. 


Bekanntmachung. 
Die sub No’ 71 eingetragene Firma Ferdi⸗ 
naud Meyer, Inhaber Kaufmann Ferdinand 
ever, iſt erloſchen und im Firmenregiſter zu 
lge Verfügung von heute . 
Co nitz, den 8. Juli 1869, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 4492 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Tiſchlermeiſters Johaun Audreas euski 
. Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
aſſung über einen Accord neuer Termin auf 


den 13. Auguf 15 

Vormittags 10 85 ; 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 6 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
sten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alls feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes 8 in Anſpruch genem⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
en Accord erechtigen. 90) 

FAR) en, den 19. Juli 1869. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Der ene des Coucurſes. 
ehn. 


elanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe Mr. Hamm und des Kaufmanns 
Guſtav Hamm e in Firma M. & 
G. Hamm iſt, nachdem die Jemeinſchuldner 
Ihre Accordvorſchläge zurückgezogen haben, und 
Jemit das Accor übten beendigt iſt, ber bis⸗ 

e einſtweilige Verwalter, Herz Rechtsanwalt 

resler, hierſelbſt zum definitiven Verwalter 
der Maſſe ernannt. 

Tiegen hof, den 19. Juli 1869. (4353) 


Köxigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


k. 

othwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Eulm, 

den 16. Juni 1869, 

Das den Beliser David und Eliſabeth 

eb. Wichert⸗Franzſchen Eheleuten gehörige, 

Or. Lunau sub No. 6 belegene Grunditüd 

nebſt dem zu dieſem Örundftüd Kae en ideellen 

Antheil an dem Kruggrundſtück zu Gr. Lunau, 
290155 auf 8143 N 4 u 8 , reſp. 415 

2 J, zufolge der nebR 1 — 

fein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 

zuſohenden Taxe, Jol 
am 12. Jauuar 1870, 


7 een 11 u 
an ordentlicher Geriehtältelle jubhaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen eiwer aus dem 
Hopothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern a ſuchen, haben 
a 


- 


Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
en a 5 (3146) 
Enbbaftationspatent. 


ud Catharina geb. Kopisfa-Öchneiderichen 
are rundſtück Dirſchau D. 140, 
abgeihägt zu Folge der nebit Hypothekenſchein 
in unſerem Bureau einzuſehenden Taxe au 
45,%00 Thaler ſoll in nothwendiger Subbaflation 


am 9. September er., 
Vormittags 12 


Das den a deriate Johann Jacob 


Uhr, 
on ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft 


werd 


erden. 3 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den sg) wech ihre Befriedigung ſuchen, 
Naben ihren Unſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 
richte anzumelden. 8168) 
irſchau, den 10. Febr. 1869. 
Eoͤnigliche Kreis- Gerichts ⸗Commiſſion 
2. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗ Gericht zu Löbau, 


den 8. Februar 1869. 
Das zu Radomno unter No. 10 der Hypo⸗ 
thekenbezeichnung belegene, dem Albert von 
Unowiecki gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 
uf 22,621 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt 
vpothtenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
atur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 1. October 1869, 
Vormittags 11½ Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Johaun Friedrich Wegner früher zu 
Brattian wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Eubhoftationd» 
anzumelden. (820. 


- Emfer Paſtallen, 


aus den Salzen der Nönig⸗ Wilhelms » Felſen 
fehlen 39 wen 1 1 9 5 
Swer egen agencatarrbe, ure⸗ 
Bildung, —. sſchwäche, Athemnoth, Harn⸗ 
gries und Sand n. 

Borräthig in Schachteln d 36 Std, 10 . 
in Danzig del Upotheler E. Schlenſener : 
Die Adminifiration der Rönig Wilhelm's 

Selſengneſſen. 


I egons de framgais et d’anglaisfd’aprös une 
methode fort pratique sont donndes par le 


Dr. Rudloff, Frauengasse No. 92. 


| 
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Baumaterialien⸗Lager. 


Engl. en Dachſchiefer prima. Qua- 
ität. 


Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
nen Sorten, 
olländiſche Dachpfannen, 
irſtpfannen, 
ngl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, 
Stettiner Portland-Cement, 
Engl. Portland⸗Cement, 
Engl. Steinkohlentheer, 


Holztheer, 


Engl. Steinkohlenpech, 
Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 


Asphalt⸗Limmermehl 


Künſtlichen Asphalt, 
Goudron, 


’ 


Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken 


Champotttbon, 


Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 


menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Richard Meyer, 
Comptoir: Buttermarkt No. 1213. 


(2247) 


Liebig's Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 
(Eray-Bentos) 
der Liebig's Fleisch-Ixtract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche 


Preises derjenigen aus frischem Fleische, 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 


Mavre Ausstellung von 1868 


erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/s des 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. v. Liebig und br M. von Pettenkofer versehen, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, 


½ engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. 


1/4 engl. Pfd. Topf 
a 27½ Sgr. 


/ engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Engros-Luger bei Rich, Dühren & Co. 


Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien ſo eben und ift durch alle Buch⸗ 


bali zu beziehen: 


Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch 
Regierungsbezirk Danzig. 


Herausgegeben von der Königl. Regierung. 
24 Bog, Lex. 80. broſch. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Das vorſtehende Werk enthält in drei Theilen: 
1) Das Sec e ee des Regierurgsbezirks Danzi 


Grundküde, Größe, 


zirk, der Poſtexpedition, Entfernung vom 
Gewerbeſteuer und ſonſtige Notizen. 

' ) rtſchaften nach ben eee Gerichts⸗ 
bezirken, Kirchſpielen, Schulbezirken, Poſtbeſtellbezirken, Schledsmannbez 


2) Eine Ueberſicht der 


inwohnerzahl, Wohngebäude, Polizei⸗, Gerichts⸗ und 
reisorte, Grund⸗, Gebäude⸗, Klaſſen⸗ und 


bataillonsbezirken und alphabetiſches Regiſter. 


Statiſtiſche Mittheilungen. 


mit Angabe der 
chulbe⸗ 


rien, Landwehr⸗ 


3 
Da das vor 20 Jahren erſchienene . veraltet und unbrauchbar geworden, 
wird dieſe neue Ausgabe allen Geſchäftstreibenden willkommen fein. Auswärtige Beſtellungen 
werden gegen Baar⸗Einzahlung von 14 Thlr. umgehend gr 

W. Kafemaun. 


Teint⸗Verſchönerung, 
Geſundheitsbäder. 


Eine Original Samuelſon'ſche 


Mähmaſchine 
955 noch in der landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
iederlage zum Verkauf und zur ſofortigen Ab» 
nahme. n 5 (4387) 
Danzig, den a 1869. 

5. F. Berckholtz. 


Engliſchen Portland⸗ 
ement 


haben auf Lager und empfehlen 
Richd. Dühren & 
Danzig, Poggenpfuhl No. 


Natürlichen besten Limmer- 


79. 


und dauerhafte Arbeiten damit, als Isolir 
schichten, Fussböden, Abdeckung von 
Gewölben, Trottoirs etc. empfehle zu 
billigsten Preisen. (6736) 


Herrm. Berndlis, 


Privat-Baumeister, Lastadie 3,4. 


ür einen Poſten gute, geſunde Petroleum⸗ 
Fäſſer hat noch Verwendung 
C. Schroeder, 

28. Hundegaſſe. i 


jPrisch gebrannter Lal“ 


ist aus meiner Kalkbrennerei in 


Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww. 


2 

Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 

rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Ce. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(9471) Buttermarkt No. 40. 


tarkes Fenſterglas, dicke Dachſcheiben, 
Glasdachpfaunen, Schaufenſter⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die 
handlung von Ferdinand Fornse, Hundeg. 1 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutlonen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
ründlichſt, brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr. 
Roſen eld in Berlin, Zeipzigeritt. 111. (7117) 


Co. 


önſgl. Regi- 


Glas⸗ 


u Bäder⸗ und zu Toilette⸗Zwecken, von 


| Die aromatiſchen Malz⸗Kräuter⸗Seifen 
| ohann Hoff, Hoflieferant in 


Berlin. 


— Seine Exce au k. General ꝛc. Frhr. 
i 


v. Gablenz in 
Wich von der 
alzfabrikate, 


eilwirkun 0 
inſonder ele © ö 


en: Perſönliche Ueber⸗ 


10 


Kräuter⸗Seifen. „Ihr erkanntes humanes 


Streben, 


für das Heil der Menſchen zu 


wirken, iſt um fo mehr hervorzuheben, als 


ſich eine glückliche Erfüllung daran knüpft.“ 
— Aehnliche Ueberzeugung: Seine 
lenz der Miniſterpräſident ) 
Das ſind Garantien, 


v. Bismarck. — 3 
| wie jie Niemand bieten 


cel. 


Herr Graf 


kann, und iſt 


daher zur Verfeinerung der Haut die 
Malz⸗Toilettenſeiſe, zur Stärkung der Muss 


keln, Knochen und Nerven 


derſeife angelegentlichſt zu empfehlen. 
f e bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38 u. J. Lei⸗ 


Verkaufsſte 
ſtikow in Marienburg 


die Malz Bär 


Byinerfennungsihreiben. 


Durch Anwendung der Oſch 
ſchen Univerſal Seife bin i 


insky⸗ 
von ei⸗ 


ner 11210 95 Wunde am Schienbeine, 


ereits 4 Jahre 


woran ich 


litt und Vieles 


dagegen ohne irgend einen Erfolg an⸗ 


offmann, die auch an 
itt, hatte 


Def — Meine Shmä 


heitsgetreu 

und Bee 
Oſchinsky in 
beſte Anerkennung aus. 


en 29. Au 


Erfolg angewendet. Dies theile i 
Banter der leidenden Menſchheit mit 
dem Erfinder, Herrn J. 
Breslan, Carlsplatz 6, meine 


wandte, binnen einigen Wochen gänzlich 
gerin, 
Wunden am Fuße 
dieſelbe Seife mit dem heſten 


aroline 


wahr⸗ 


Supernfurtb, e Woblau, 


uſt 1860. 
D. Fritſch, Schiffseigenthümer. 


Herrn J. Oſchinsky in Berlin, 
Tarlsplaß 6. 
Ew. W. zeige ergebenſt an, daß die 


von Ihnen zugeſandte Gef; 


Univerſal⸗Seifen bei dem 


ſenden 


1 


undheits⸗ und 
Gichtleiden in 


ven Beinen meiner Frau ſehr wirkſam ges 
weſen iſt; ich erſuche Sie daher, mir noch 
eine Krauſe und Flaſche obiger Seifen zu 
indow, bei Leitersdorf 
Binde Pia 1809. 
C. Eiſemann, Gaſtwirth. 


Eckerberg bei 


Die Waſſerheil⸗Auſtalt 


Stettin 


mit dem römiſch⸗iriſchen Bade 


iſt das ganze Jahr 3 geöffnet an 


Kranke aller Art auf. 


Dr. Viek. 


Ein . oder kleiner Bü⸗ 


cherſchrank wird zu kaufen 
unter W. L. 4 werden in der 


eſucht. Adreſſen 
ed, d. Ztg. erb. 


ber verkauft werden. Das Nähere erfahren Kauf⸗ 


Firma H. Müller geführtes, am Friedrichs⸗ 


ein 


rockenes hochländiſches Buchen ⸗Klobenholz (s 
* Cbf.) liefert an frei ins 1 — 8 
für 8 & 15 Y pro Klafter. 
Beſtellungen werden Vorſtänd. Graben 12 
erbeten. (4520) 
is verkauft die Brauerei von L. O. Käm⸗ 
merer, Pfefferſtadt 20, Morgens u. Abends 
8 Uhr, pr. Eimer 5 Sgr. (45280 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein in Bromberg bis hier unter der 


platz No. 10 gelegenes 


eiß⸗ und Kuchenbäckerei⸗ 
Geſchäft 


zu verkaufen. Kaufluſtige Bee 
j f 


Minna Subeck, 

. Friedrichsplatz No. 10. 
Die Beisung Bordzichow, Kr. Pr. Star⸗ 

ardt, No. 47 des Hypothekenbuches, be⸗ 
ſtehend aus einem bequem eingerichteten herr⸗ 
ſchaftlichen Wobnbauſe nebft kleiner Scheune und 
Ställen, ſowie 8 Morg. pr. Acker incl. Gemüſe⸗ 
und Blumengarten, ſoll Familienverhältniſſe hal⸗ 


bin ich Willens 
ſich melden bei 


luſtige an Ort und Stelle. 4510 
Ja beabſichtige mein Grundſſück, Heumarſt 
No. 7, in welchem ſeit vielen Jahren die 
Färberei mit gutem Ä betrieben, aus freier 

Hand bei ſofortiger Ue aa: zu verlaufen. 
i 1869, (4436) 


Danzig, den 24. Ju 
Maria Meyer. 


Eine Maſchinenfabrik 


mit Eiſengießerei in einer größeren Stadt 
der Provinz Preußen, mit guten Waſſer⸗ und 
Eiſenbahn⸗Verbindungen, iſt unter günſtigen Bes 
dingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt sub E. 5472 die An⸗ 


— 15 Wılbunne 
. ge tehen Sofort zum Verkauf in 
(4514) Gr. Baalau 

ld bei Chriftburg. _ 


Bock⸗Verkallf, 


Der Verkauf von 13 jäh⸗ 
rigen, gut ausgewachſenen 


bollillet⸗Regretti⸗ 
Böcken 


in 3 Werthklaſſen A 4, 5 und 6 * 
— 1 5 eiugeſchätzt, beginnt am 1. Aus 
gu cr. 5 
Kopitkowo bei Czerwinsk 
a. d. Oſtbahn. 


039) 6. Plehn. 
wei Commis, 


der polniſchen Sprache mächtig, finden zum 1. 

oder 15. Auguſt cr. in meinem Tuch, Manu⸗ 

factur⸗ und Leinen⸗Geſchäft Engagement. 
Perſönliche Vorſtellungen erwünſcht. 


Simon Beer. 
(4418) Dirſchau. 
Ein ſolider junger 


Mann, der mit der einfachen 
Buchführung gründlich vertraut iſt, wird für 
Wein und Reſtaurationsgeſchäft zum ſofor⸗ 

tigen Antritte geſucht. Offerten nebſt Belfagung 

der Zeugniſſe bitte unter Chiffre N. S. 4406 

in der Expedition dieſer Zeitung umgehend ab⸗ 

zugeben. 1 

Ein erfahrener an et, mlitairfreier 
Inſpector, Anfang Dreißiger, Vorpommer, 

dem gute Zeugniſſe, ſowie die beſten Empfehlun⸗ 

ſteh ſeiner früheren Herren Prinzipale zur Seite 
tehen, fugt ein baldiges Engagement. Näheres 
unter I. 34 Elbing post restante. 
ine in allen Branchen erf. Wirthin wür ſcht 
re lich der ee Stelle. Näheres 
unter 4512 in der Exped dieſer Zeitung. 

Ein Commis, mit schriftlichen Arbeiten vertraut 
und der polniſchen Sprache mächtig. findet 

in meinem Speditions-, Kohlen: und Baumate⸗ 

rialien⸗Geſchäft Engagement vom 1. September 


cr. oder auch ſofort. Näheres auf fchriftliche oder 
perſönliche Meldung. a 
(4502) J. L. Niefe in Graudenz. 


Cine geprüfte a ai welche ſchon me 
rere Jahre als ſolche fungirt und in Wiſſen⸗ 
ſchaften, Sprachen und Muſit unterrichtet, ſucht 
ein Engagement. Adr. unter No. 4518 in der 
Expedition dieſes Blattes. 
Selen Herrſchaſten geſonnen jein, ein 2 Jahr 
altes Kind (bübſches Mädchen) aus guter 
amilie für Eigen anzunehmen, ſo werden 1 5 
allige Adreſſen unter 4527 in der Expedition 
ieſer Zeitung erbeten. 


Fan ein Eigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft 
wird ein Lehrling geſucht. Adr. unter 


No. 4530 in der Expedition d. Ztg. 

Cin in Oliva a. d. Chauſſee gelegene herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung mit Garten iſt billig zu 

vermietben. 

Nah. Langenmarkt No 38 179 im Comtoir. 

(Eingeſandt. 

Die Koͤnigliche Wert hat bekannt gemacht, 
daß ſie circa 30 Segelmacher⸗Geſellen auf etwa 
8 Wochen beicpäftigen kann. Es liegen gegen⸗ 
wärtig nachweisbar in den hieſigen Segelmacher⸗ 
Werkſtätten die Geſchafte fat gänzlich ſtille und 
die Meifter behalten ihre Geſellen nur in Koſt 
und Lohn, um dieſelben, wenn etwas Arbeit, 
wie es von Tag zu Tag erhofft wird, beftellt 
werden ſollte, zur Hand zu haben. Bei ſolchen 
thatſaͤchlichen Verhaͤltniſſen wäre es gewiß dant⸗ 
ar aufgenommen worden, wenn die a Wai 
Werft die hieſigen Meiſter mit einigen ben, 

eran⸗ 


lungen erfreut hätte, ſtatt fremde Geſellen 
N 5510 


zuziehen. 
kauft zurück die Exped. d. Ltg. 
Druck und Verlag von A. W. Rafemann in 
Danzi s. We 


= 


